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Verschobene Realität  
Haruki Murakami irritiert 

die Leser und lässt sie 
dann stehen. 

Zwischen Stuhl und Bank

silvia.tschui 

@ringier.ch

D er Japaner Haruki 
Murakami zieht uns 

stets mit einer Verschie-
bung der Realität in den 
Bann: In «Wilde Schafs-
jagd» führt ein übernatürli-
ches Schaf den Protagonis-
ten in seelische Abgründe. 
In «Hard-Boiled Wonder-
land» versinkt ein «Daten-
verschlüssler» in einer  
winterlichen Welt, die nur 
in seinem Kopf existiert. 
Im neusten Buch 

«Schlaf» nun bleibt eine 
Zahnarztgattin siebzehn 
Tage lang wach. Sie hat 
ganz einfach kein Schlafbe-
dürfnis mehr. Kein Wunder, 
hatten doch die Tage davor 
in ihrer Eintönigkeit bereits 
markant an Schlaf erinnert. 
Irgendwann fragt sich die 
Protagonistin, ob der Tod 
eben nicht, wie sie sich das 
stets vorgestellt hatte, dem 
Schlaf gleicht, sondern ewi-
gem Wachsein in langen 
Nächten. 

Zweifellos sind Muraka-
mis Einfälle fremd und für 
unseren Kulturkreis anzie-
hend. Man kann sich aber 

auch ärgern: Stets führt der 
Autor den Leser in seltsame 
Welten – und lässt ihn dort 
abrupt stehen. Buch fertig. 
Aus. Eine Erklärung kann 
man sich selber zusammen-
reimen. An sich ist das 
nichts Schlechtes, in Mura-
kamis Fall sind die Bedeu-
tungsebenen aber oft so 
vage, dass wohl mancher 
die Bücher einfach zu-
klappt. 

Seit Jahren beschäftigt 
sich auch Hannes Binder 
mit kippender Realität. Sei-

ne gezeichneten Vexier- 
oder Kippbilder sind seit  
Jahren zu bestaunen im 
NZZ Folio. Wer sich manch-
mal ärgert, dass die zu su-
chenden «Bilder in den Bil-
dern» manchmal zu einfach 
und manchmal zu schwer 
au"ndbar sind, schämt 
sich angesichts der Zu-
sammenfassung der Ta-
feln im Buch ein wenig: 
Fast durchwegs sinds gross-
artige Illustrationen.

Tex Rubinowitz, auch er 
ein begnadeter Zeichner, 

legt seinen ersten Roman 
vor: «Ramses Müller» will 
uns in eine amüsante Paral-
lelwelt entführen, in der 
Benjamin von Stuckrad-
Barre vorge-
führt wird. 
Bloss: Wen 
interessiert 
Stuckrad-
Barre noch? 
Überhaupt 
liest sich das Ganze, als wä-
ren frotzlige Dialoge, wel-
che man spätnachts in einer 
Berliner Bar führt, unedi-

tiert übernommen wor-
den. 

Das Buch amüsiert, so-
fern man über diverse Mar-
thaler und Schlingensief-

Skandale in-
formiert ist. 
Die lustigen 
Reiseberichte 
von Tex Rubi-
nowitz, die 
unter dem Na-

men «Der Bremsenflüste-
rer» im Falter Verlag er-
schien, soll man trotz dieses 
Romans kaufen. l

BÜCHER→ Und 
plötzlich kippt 
die Realität ins 
Absurde. Schlaf Haruki 

Murakami,  

Dumont. 

Vexierbilder  
Hannes Binder,  

NZZ Libro.

Mur

Dum

NZZ

Man kann  
sich aber auch 
ärgern.
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Der Arzt konnte nicht helfen. 
Muss ich dennoch zahlen?
Weil meine Katze nichts mehr 
frass, hat ihr der Tierarzt eine 
Spritze verabreicht und mir 
Tabletten für das Tier mitge-
geben. Leider ist keine Verbes-
serung eingetreten und das 
Büsi hat seinen Appetit auch 
nach der Behandlung nicht 
wiedergefunden. Muss ich die 
Tierarztrechnung trotzdem 
bezahlen? S.M. aus Baden

Liebe Frau M.
Der Tierarzt ist verpflichtet, im 
Rahmen seiner Sorgfalts- und 
Treuepflicht auf eine Heilung des 
Tieres hinzuwirken. Den Erfolg 
der Behandlung schuldet er je-

doch nicht. Seinen Honoraran-
spruch verliert er nur, wenn er 
nachweislich unsorgfältig oder 
nicht nach den Regeln der tier-
ärztlichen Kunst vorgegangen ist. 
Um das Honorar nicht bezahlen 
zu müssen, haben Sie nachzuwei-
sen, dass der Arzt sich nicht ernst-
haft mit der Krankheit ihrer Katze 
auseinandergesetzt und sich nicht 
angemessen bemüht hat, das Tier 
zu heilen. Gelingt dieser Beweis 
(der für einen Laien schwierig zu 
erbringen ist) nicht, wird davon 
ausgegangen, dass der Tierarzt 
die beste Heilungsmethode ange-
wendet hat, auch wenn diese 
nicht zu einer Genesung führte.

Hunde-Blick ...
Dr. Gieri Bolliger 
hilft bei rechtlichen Sorgen mit Tieren

Fragen zu Ihrem 

Tier? Schreiben Sie 

an die Stiftung für 

das Tier im Recht, 

Postfach 1033, 8034 

Zürich oder 

briefkasten@ 

tierimrecht.org

Ramses Müller 
Tex Rubinowitz, 

Eichborn.

Tex

Eic


